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Bezugs Einladung
Anläßlich des bevorſtehenden Quartarlswechſels laden wir zum Abonnement auf die

Snale Zeitung
höflichſt ein Unſere Zeitung bedarf einer Darlegung ihres Programms oder Anpreiſung ihres Jnhaltes nicht Sie
iſt anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige und von
jeher für die Huſammenſchließung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur
wenige derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
aushalten kann

Jm kommenden Quartal beginnt wieder das parlamentariſche Leben über deſſen Begebenheiten von
uns auf ſchnellſtem Wege erſchöpfend und zuverläſſig berichtet wird Freimütige doch vornehme Stellungnahme
zu allen politiſchen Vorgängen des In und Auslandes werden der Saale Heitung wie bisher ihre hervor
ragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſchlands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat und
umfangreicher Nachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuverläſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt
und Provinz Gewähr
Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

Beſondere Sorgfalt wird auf den Handelsteil
Nachmittag Kurſe und ſonſtigen Nachrichten der Berliner und Leipziger Börſe bringt
Wochenbericht wird von dem neuen Quartal an eine
umfangreichen Mitteilungen über alle wichtigen Ereigniſſe

Vicht Senſations und Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität und

verwandt der ſtets bereits in der Abendausgabe die
Ein erſchöpfender

gut orientierende Uberſicht und Ergänzung der ſonſtigen
des Jnduſtrie und Geldmarktes bieten

Die tägliche Unterhaltungsbeilage bringt neben der Fülle von Novellen Plaudereien und Eſſays
eine Reihe von Romanen erſter Autoren Den Reigen eröffnet

5y60 d von Eck
UArſula Söge von Manteuffel

ein Werk das zu dem beſten gehört was die berühmte und beliebte Romanſchriftſtellerin die unſeren Leſern durch ihre
früheren Schöpfungen Helmut von Loyſen Hur linken Hand uſw noch in beſter Srinnerung ſein dürfte geſchaffen
hat ein Roman deſſen ſpannende Handlung und vornehme Erzählungsform des allgemeinen Beifalls ſicher iſt An
dieſe hochintereſſante Familiengeſchichte werden ſich hervorragende neue Romane von Fritz Friedmann dem einſtigen
berühmten Rechtsanwalt Otto Elſter J Jobſt und anderen erſtklaſſigen Autoren anſchließen Von unſeren
heimiſchen Dichtern wird u a Max Petzold mit einer ſtimmungsvollen Künſtlergeſchichte Krafft Egeblaad
zu Worte kommen Das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt werden wie bisher ganz beſonders
gepflegt werden Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus ſorgt für Belehrung auf den Gebieten von
Haus und Garten

Ho iſt die Saale Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges und doch billiges
Blatt das an Suverläſſigkeit und Gediegenheit von keiner
Jnſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtli

anderen Zeitung Mitteldeutſchlands übertroffen wird Jm
chen Bekanntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Feitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung bei allen Kaiſerl Poſtanſtalten 3,25 Mark Neuhinzutretende Abonnenten erhalten die Saale Zeitung
bis zum Ende dieſes Monaks koſtenfrei geliefert

Pruilleton
Nachdruck verboten

Berliner Vlauderei
Während acht langer Tage befand ſich der Berliner Gaſt

hausbeſucher und welcher Berliner iſt es nicht im
Stadium hochgradiger Aufregung Der Brotkorb ſollte ihm
öher gehängt werden Seit uralten Zeiten herrſcht in der

Stadt der weißen Denkmäler die ſchöne Sitte daß der
eiſende Gaſt das verzehrte Backwerk nicht zu bezahlen

braucht Die Knüppel Weißbrötchen Salzſtangen ſtehen
9 koſtenlos zur Verfügung und im allgemeinen wird kein
Mißbrauch mit dieſer Vergünſtigung getrieben Da aber
men die Tage der böſen Fleiſchnot die Portionen wurden
einer deshalb der Konſum an Brötchen größer und ſo
aten ſich achtzig Reſtaurateure der Friedrichſtadt zuſammen

und leiteten eine Bewegung ein die die Anrechnung der
aug r rten Backwaren zum Zwecke hatte Sie wieſen

die Sitte in Süddeutſchland und Oeſterreich hin wo der
aſt jede verzehrte Semmel bezahlt ein Argument das auf

iſt erſten Blick einleuchtend aber trotzdem nicht ſtichhaltig
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wiegen Jm übrigen haben die großen Reſtaurateure ſich
der Brotkorb Bewegung nicht angeſchloſſen ſo daß wir um
dieſe drohende Reform glücklich herumgekommen ſind

Dafür haben einige Reſtaurants eine Neuerung ein
geführt die män ſich eher gefallen laſſen kann ſie haben
den Aushilfehut angeſchafft Du fragſt was das iſt
Nun wohl eine Kopfbekleidung feinſter Qualität die dir
der Wirt für die Summe von vier deutſchen Reichsmark
aus ſeinem wohlaſſortierten Lager liefert falls dir dein
Hut von einem freundlichen Zeitgenoſſen vertauſcht worden
der dir dafür ſeinen eigenen ſchäbigen bösartigen Filz
zurückgelaſſen Das kommt in Berlin alle Tage vor denn
wir haben eine eigene Spezies der Hutmarder zu regiſtrieren
Die Jnſtitution der Aushilfehüte kommt einem tief
gefühlten Bedürfniſſe entgegen und es dürfte nicht lange
währen bis die neue Einrichtung die damit rechnet daß
der verehrte Gaſt auch über ein flüſſiges Anlagekapital von
vier Mark gebietet überall Annahme gefunden hat

Sympathiſch begrüßt wurde die moderne Aera der Reſerve
hüte auch in der Fachausſtellung des Vereins der
Cafetiers Deutſchland s die nicht nur den Fachmann
ſondern auch ein großes Laienpublikum anlockte Jn der
Tat ſie bietet ein charmantes Bild mit ihren bunt
bewimpelten leichten Zelten in denen Kaffee und Tee

Denn abgeſehen davon daß in jenen glücklichen Gegenden
de edle Gerſtenſaft nur halb ſo viel koſtet wie in Nord
atſchland ſind auch die Trinkgeldanſprüche dort bei
eitem nicht ſo hoch wie bei uns wo ein Obolus von zehn

Ken ent der Zeche gang und gäbe iſt Die Münchener
Tit nerin lächelt dich holdſelig an wenn du ihr das köſtliche
entgeld von fünf Pfennig opferſt dem Berliner Kellner

e derartige Gabe anzubieten würde ich nicht wagen
Verſand der Gegner des Gratisbackwerks führten in der
an ſtnmung aus daß der Brotetat vieler Berliner Vier

bi eſi ſich jährlich auf 20 40,000 Mark belieſe ja daß ein
Jahe bekiebtes Weinreſtaurant etwa 75,000 Mark pro
Wieder r Gebäck zahlen müſſe ohne einen Pfennig dafür

Aerzuſehen indeſſen haben juſt dieſe Etabliſſements der
tillionenumſätze daß jene Summen nicht ſchwer

Milch und Likör ſerviert wird Dazwiſchen in ſtattlicher
Menge Automaten mit den obligaten Chokoladetäfelchen
aber auch ſolche die für den geopferten Nickel Bier Selters
und Limonade verabreichen Eine Unmenge von Maſchinen
ſieht der ſtaunende Blick Maſchinen zur Erzeugung von
Kälte von Teig von Sahne auch einige zum Semmel
reiben und zum Röſten Bisher habe ich im Caſé bei
meiner Schale Melange nie gedacht daß all dies ſür den
Betrieb notwendig ſei Natürlich fehlen auch nicht die un
vermeidlichen Orcheſtrions Seitdem der Berliner ſein
muſikaliſches Herz entdeckt hat leiſtet ſich auch das kleinſte
Café wenn auch nicht ein automatiſches Muſikwerd
ſo doch wenigſtens eine lebendige Kapelle Zwei Geiger und ein
Klavier und das philharmoniſche Orcheſter iſt fertig und

ſetzt ſeine Diſſonanzen in die Welt Es iſt ſeltſam wie ſo

Ein teunres Löſegeld
Das Uebereinkommen von Karlſtad iſt recht dazu angetan

in Norwegen das Gefühl der Bitterkeit aufkommen zu laſſen
Es mag kaum für Schweden opportun ſein den Bogen ſo
ſtraff zu ſpannen wie es getan Wenn auch die norwegiſche
Diplomatie das Abkommen als einen großen Sieg der
Norweger darzuſtellen verſucht ſo wird do das norwegiſche
Volk die Empfindung nicht los als ob eine ätzende Lauge
in den Wein der jungen S ſtändigreit geſchüttet ſei Der
Stolz des Norwegers ſeine Kriegsfeſten die Symbole ſeiner
Kraft werden dem unverſöhnlichen Schweden geopfert
Das unabhängige Norwegen ſoll kein ſtarkes Norwegen ſein
Es ſoll anlehnungsbedürftig bleiben Schweden will die
Vormacht auf Skandinavien ſein Die Souveränität Nor
wegens ſoll wahrlich teuer erkauft werden

Gleichwohl wird Norwegen wohl tatſächlich ſeinen Weg
unter dem caudiniſchen Joch hindurch nehmen das ihm der
ſchwediſche Chauvinismus errichtet hat Zwar heißt es in
Depeſchen aus Chriſtiania es ſei gar nicht daran
zu denken daß das Storthing das Uebereinkommen
genehmige Aber die Einflüſſe die am Werke ſind
um der norwegiſchen Nation die Pille zu verſüßen ſind
ſo groß und die politiſchen Erwägungen von dem Geiſte
ſolcher Nüchternheit diktiert auch iſt das Ziel der Unab
hängigkeit ſo lockend daß wohl ernſtliche Schwierigkeiten der
Ratifikation nicht entgegenſtehen Die Verſtimmung wird
augenſcheinlich nur eine zeitweilige ſein Außerhalb der
neutralen Zone kann Norwegen ja neue Befeſtigungswerke
errichten es wird mit Eifer ans Werk gehen um ſich Erſatz
für die geſchleiften Werke zu ſchaffen und ſeinem nationalen
Ergeiz Befriedigung zu bereiten Jm großen und ganzen
aber hat Schweden von den norwegiſchen Befeſtigungs
anlagen weder von denen die zur Schleifung beſtimmt
ſind noch von denen die es als zuläſſig erklärt hat
irgend etwas zu fürchten Norwegens Entwickelungs
tendenz neigt nicht nach Oſten ſondern nach dem Weſten
zu Daher doch auch die große Entfremdung der beiden
Nationen daß das Lebensintereſſe des einen Volkes
mit den Geſtaden der Oſtſee das des anderen mit der
Schiffahrt auf den nordiſchen Meeren dem atlantiſchen
Ozean verknüpft iſt Die Befeſtigungen ſind nur die ſcharfe
Ausgeſtaltung der naturgemäßen Schranken die die Ge
birgswelt zwiſchen ihnen aufgetan Auch Jtalien und das
Deutſche Reich bildeten im Mittelalter eine Einheit trotz der
ſie trennenden Alpenwelt Das deutſch italieniſche Reich
war ebenſo künſtlich konſtruiert wie die ſchwediſch norwegiſche
Gemeinſchaft die keine Einheit der wirtſchaftlichen Tendenzen
iſt Es mußte darum zerfallen wie jetzt auch Schweden und
Norwegen bei der Schwächung der oberſten politiſchen
Reichsgewalt auseinandergehen bis ſich die der ehe
maligen Reichseinheit entſprungenen nationalen Gebilde
im freien Bunde begegneten Dieſelben Grundlagen der
Entwicklung dieſelben Vorgänge dieſelben Konſequenzen
Der Hauptnachdruck der norwegiſchen Freiheit und
Unabhängigkeit liegt auf dem Gebiete der geſteigerten Fähig
keit ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen zur Geltung bringen zu
können Es wird nicht mehr politiſch nach Oſten gelenkt
während es ſelbſt wirtſchaftlich nach dem Weſten drängt
Der Zwieſpalt in ſeiner ſeitherigen Exiſtenz wird beſeitigt
Wie viel das bedeutet wird auch England im Laufe der
Jahre bemerken dem ein neuer Rival in der Nordſee ent

plötzlich dieſer Muſikfuror über die Berliner ge
kommen iſt Jn Schweden iſt die Vorliebe für die Muſik
nationale Eigentümlichkeit in den luftigen Pavillons ſpielen
die Kapellen zur Nachmittagszeit und am Abend Aber am
grünen Strand der Spree hat ſich die Enpfänglichkeit für
Muſik bisher nur auf einen kleinen Teil der Bevölkerung
erſtreckt Jm Caſé liebte man es zu plaudern Jetzt erſetzt
das Orcheſter den mangelnden Geſprächsſtoff Dies iſt der
gefährliche Kreislauf des Weltſtädters Seine Arbeitshaſt
bedingt den Genußhunger Die Genußgier treibt ihn zur
Nervoſität die in den Mußeſtunden eine geiſtige und körper
liche Erſchlaffung herbeiführt Dieſe macht ihn unfähbig ſelbſt
zur Unterhaltung beizutragen und ſo muß er im Café ſein
Konzert haben oder er pilgert einfach ins laszive Kabarett
deſſen immer noch anhaltende Blüteperiode nur auf dieſe
Weiſe zu verſtehen iſt Von der nervenpeitſchenden Schlüpfrig
keit aber geht s wieder an die Arbeit Hieraus erklärt ſich
die zunehmende Verflachung des Tones und des
Geiſtes in der Berliner Geſellſchaft

Glücklicherweiſe erſtreckt ſich die geiſtige Verſimpelung und
Entartung nicht auch auf den Berliner Spießer der ſich
ſeinen Humor ſeine Spottluſt und ſeine lieben ſchnodderigen
Bemerkungen als unveräußerliche Güter in voller Rein
kultur bewahrt hat Sein ätzender Witz iſt die Urſache daß
die Einwohner der nahen Kolonie Kiekemal ſich an die
Regierung in Potsdam mit der Bitte gewandt haben für
die Folge dem Orte den Namen Königsthal beizulegen
Jn der Begründung führen die Petenten aus daß die Be
zeichnung Kiekemal den Berliner Ausflüglern Anlaß zu
ſpöttiſchen Bemerkungen gäbe Ob die Herren aus Kiekemal
mit ihrer Petition eben ſo viel Glück haben werden wie die
Dalldorfer ſteht dahin Der Name Dalldorf hat einen
böſen Beigeſchmack ſeitdem eine Berliner Jrrenanſtalt ſich
dort befindet Die beliebte Redensart Du gehörſt nach
Dalldorf rangiertkeineswegs unter den beſſeren Schmeicheleien
und ſie hat den Dalldorfern Jahre hindurch ſchweren
Kummer bereitet Und darum baten auch ſie untertänigſt
eine hohe Regierung das ominöſe Dalldorf in Witte na
umzutaufen und ſiehe dal ihnen iſt Heil widerfahren den



ſieht Es hat ſich bereits ſehr intim mit dem was die Zu
kunft bringen kann und nach ſeinem r oll
eſchäftigt Zunächſt kramte es das alte Abkommen Königtn r 53 21 Nov 1855 aus worin dieſer ſich von

England und Frankreich ſeinen ſkandinaviſchen Beſitzſtand
egenüber ruſſiſchen Annerionsgelüſten garantieren ließMi Bedauern wurde konſtaliert daß der alte Vertrag im

Laufe der Zeit vermodert und ungültig geworden iſt und
daß er ſich nicht dazu gebrauchen läßt die ſchwediſchnor
wegiſche Unionstrennung r An Stelle desalten e weL will England drei neue Verträge
mit Dänemark chweden und Norwegen abſchließen
welche dieſe Länder auf alle Zeit wirtſchaftspolitiſch an
das Jntereſſe Englands knüpfen ſollen Auch die nor
wegiſche Kandidatur des Prinzen Karl von Dänemark
des Gatten der engliſchen Prinzeſſin Maud zeigt
wie England beſtrebt iſt Norwegen in britiſches Fahrwaſſer
u lenken Ob nicht das wirtſchaftliche Emporkommen der
orweger einen Strich durch dieſe engliſchen Berechnungen

machen wird Norwegen wird nicht ſeine Gemeinſchaft mit
Schweden aufgegeben haben um der Abhängigkeit von
England anheimzufallen Es wird ein kleiner britiſcher
Handelsrival aber wie bald ſind nicht aus kleinen Rivalen
roße geworden wie raſch kann ſich ein Volk nicht wirthaft und geiſtig entwickeln wenn es nicht im Kampf

gegen unnatürlichen Druck von oben ſeine Kräfte aufreiben
und vergenden muß England wird daher mit wenig
Sympathie den jetzigen Vorgängen in Skandinavien zu
ſchauen Eine Volkskraft iſt dort im zu
werden die eine große Vergangenheit hinter ſich eine verheißungsvolle Zukunft vor ſeh hat

Bei uns zulande wird man wie man die Beſtrebungen
der Norweger um die Erreichung ihrer nationalen Unab
hängigkeit überhaupt mit Jntereſſe beobachtet hat ſo auch
der weiteren Entwicklung Skandinaviens Aufmerkſamkeit
angedeihen laſſen Die Unionstrennung und die Gründung
einer loſeren Gemeinſchaft wird zweifellos ein Erſtarken der
ſkandinaviſchen Völkerſchaften zur Folge haben Wenn
Norwegen ſeine Grenzfeſtungen zu dem Zwecke opfert daß
Skandinavien der Frieden erhalten bleibt und daß beide
nordiſchen Reiche gekräftigter aus der jetzigen Kriſis hervor
Poen dann iſt zwar das Löſegeld teuer aber nicht zu teuer

aß aber Skandinavien einer neuen Blütezeit entgegengebt
dafür ſind bereits jetzt alle Anzeichen vorhanden F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Der Kaiſer erlegte wie der K aus Rominten
emeldet wird auf der geſtrigen Frühpirſch im Belauf der

Förſlerei Teerbude einen ſtarken ungeraden Zwölfender Die
Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe unternahmen geſtern mit
Gefolge im geſchlösſſenen Automobil über Naſſawen und Mehl
kehmen einen Ausflug nach Trakehnen zur Beſichtigung des
dortigen Geſtüts

Den Berliner Beſprechungen Wittes mit dem Reichs
kanzler hatte auch der deutſche Botſchafter in London Graf
Wolff Metternich beigewohnt Frau v Witte iſt noch in
Berlin geblieben ſie wird mit ihrem Manne erſt an der ruſſiſchen
Grenze zuſammentreffen

Der frühere vortragende Rat in der Abteilung für Medi
zinalangelegenheiten des preußiſchen Kultusminiſteriums Geh
Obermedizinalxat Dr Moritz Piſtor in Berlin feiert heute
ſeinen 70 Geburtstag

Daß dem heſſiſchen Landtagsabgeordneten Juſtizrat
Dr Gutfleiſch Gießen durch ein großherzogliches Rundſchreiben
ein Miniſterportefenille angeboten worden ſei bezeichnet
die Frankf Ztg als völlig unwahr Es liegt Grund zu
der Vermutung vor daß dieſe immer wieder auftauchenden Ge
rüchte auf dunkle politiſche Treibereken zurückzuführen ſind die
von einer gewiſſen Seite in jüngſter Zeit aus Motiven un
lanterer Art in Szene geſetzt werden

Der Rückzug der Köln Volksztg
Die Kölniſche Volkszeitung tritt in der bekannten Kolonial

affäre den Rückzug an indem ſie ſchreibt Wir nehmen
keinen Anſtand auszuſprechen daß uns
der Beweis für die Behaupkung die Vertreter der Kolonial
abteilung hälten unrichtige Angaben gemacht nicht erbracht
zu ſein ſcheint Die Redaktion des Blattes verſichert die
Mitteilung ſel ihr durch eine durchaus integre an kolonlalen
Dingen materiell durchaus unintereſſierte Perſon zugegangen
welche durch ihre Stellung mit den behandelten Verhältniſſen
genau bekannt ſein konnte und ihre genaue Bekanntſchaft betonte
Zu dem Hinweis die Sache im Reichstage zur Sprache
zu bringen bemerkt das Blatt es wäre wohl richtiger geweſen
auf eine Behauptung in der Preſſe zu verzichten wenn
r in der Preſſe nicht ſofort evident erwieſen werden
onnte

Politiſches

Einen Sieg der Sozialdemokratie in Eſſen
ſcheint Abg Bebel für ausſichtslos zu halten denn nachdem
Singer im erſten Freudenrauſch über den Ausfall der Eſſener
Wabl den dortigen Partelfreunden telegraphiert hatte Bebel
hilft hat dieſer jetzt ſeinen Eſſener Genoſſen mitgeteilt daß er
nicht kommen werde da er erkrankt ſei Dafür wird aber Roſa
Luxemburg auf den Wahlkreis losgelaſſen

Die Eſſener Wahl wird noch ein gerichtliches
Nachſpiel habey Jn einer der letzten ſtürmiſch verlaufenen
Verſammlungen iſt es bekanntlich zwiſchen Anhängern der
Chriſtlichſozialen und der nationalen Parteien zu handgreiflichen
Auseinanderſetzungen gekommen Der Chriſtlichſoziale Liec
Mumm kündigt jetzt an daß er vor Gericht den Nachweis

r welche Seite mit Beſchämung auf jene Szenen
en muß

Parlamentariſches

Das Ergebnis der Ur wahlen zum oldenburgiſchen
Landtag bedeutet die Vereitelung der Hoffnungen der Sozial
demokratie auf eine Vermehrung ihrer Mandate Dieſes Re
ſultat iſt nur durch die Vereinigung aller bürgerlichen Parteien
möglich geweſen deren Beteiligung an den Wahlen ſehr ge
wachſen iſt

Die bayeriſche Zentrumspreſſe beſtätigt daß das durch
gefallene Wahlgeſetz der Regierung als Jnitiativantrag
er Zentrums im bayeriſchen Landtage werde eingebracht

werden

Kirche und Schule

Gegen den Kölner Pfarrer Jatho hätte die Orthodoxie gar zu gern die poſitiven Synoden in Rheinland Weſtfalen
mobil gemacht Der Kölner Generalſuperintendent D Umbeck
hat ihnen aber durch dieſe Spekulation einen dicken Strich ge
macht indem er auf der vor wenigen Tagen in Neuwied
zuſammengetretenen rbheiniſchen Provinzialſynode im
Anſchluß an die durch die Entſcheidung des Oberkirchenrats im
Falle Fiſcher hervorgerufenen Erörterungen in der kirchlichen
Preſſe in ſehr geſchickter Weiſe Gelegenheit nahm die Nutz
anwendung aus dieſer Entſcheidung auf den Fall Jatho zu
ziehen Jch bekenne erklärte der Generalſuperintendent
wörtlich es hier offen gegenüber den auf mich gerichteten An
griffen daß ich mich bisher gerade mit Rückſicht auf die Ent
ſcheidung des Oberkirchenrats nicht habe entſchließen können
meine Stimme im Konſiſtorium für ein dis ziplingariſches
Vorgehen gegen einen allbekannten und viel genannten
rheiniſchen Geiſtlichen geltend zu machen Nicht nur daß von
ſeiten des Presbyteriums kein Antrag geſtellt worden iſt ſondern
es hat auch jener Geiſtliche in perſönlicher ſeelſorgeriſcher Unter
redung und bei der betreffenden Sitzung des Presbyteriums
gerade in dieſen beiden Punkten ſeiner Beugung unter die
Autorität der heiligen Schrift und ſeiner Anerkennung der
Gottesſohnſchaft Jeſu Chriſti befriedigende Erklärungen ab
gegeben Durch dieſe Klarſtellung des Falles Jatho ſeitens der
Generalſuperintendenten iſt die Angelegenheit als endgültig ab
getan zu erachten

Finanziveſen
Gegen die Wehrſteuer ſpricht ſich gleich der freikonſer

vativen Poſt auch die Kreuzzeitung aus Das konuſer
vative Blatt ſchreibt Für die Wehrſtener wird zumeiſt geltend
gemacht daß ſie eine Forderung der ausgleichenden Gerechtigkeit
ſei Aber abgeſehen davon daß die ausgleichende Gerechtigkeit
nun einmal nicht der unſerer Steuergeſetzgebung zugrunde liegende
Gedanke iſt lehrt ſchon eine oberflächliche Betrachtung der tat
ſächlichen Verhältniſſe daß die Wehrſtener nur eine Mehr
belaſtung der mit Söhnen geſegneten Familien
väter bedeuten würde Den dienſtuntauglichen jungey Leuten
wehrpflichtigen Alters aus dem gebildeten Mittelſtande kann
man ſie nicht auferlegen denn ſie pflegen in dieſem Alter nicht
ſteuerkräftig zu ſein alſo muß der Vater die Steuer bezahlen

Hat der Vater nur einen Sohn und bleibt dieſer wegen körper
licher oder geiſtiger Mängel vom Dienſte befreit ſo mag man
von einer gerechten Wehrſteuer ſprechen obgleich beſagter
Vater ſich einem Vater gegenüber der nur Töchter hat wohl
durch die Steuer benachteiligt fühlen kann Hat in Vater aber
was zum Glück noch die Regel iſt mehrere Söhne die dem
Lande das ſchwere pekuniäre Opfer des Militärdienſtes ſchuldig
ſind und ſoll er für einen dienſtuntauglichen unter ihnen auch
noch die Wehrſteuer bezahlen ſo wird man ihm nicht von

Gerechtigkeit reden dürfen Es widerſpricht aber auch durchaus
dem deutſchen Empfinden daß eine patriotiſche Ehren
pflicht wie das perſönliche Eintreten für Ehre und Sicherheit
des Staates im Heeresdienſte mit einer baren Steuerleiſtung
auch nur verglichen werde daher iſt ſchon der Name Wehr
ſtener odiös Nimmt man noch hinzu daß es meiſt ein
Kummer für die Eltern iſt wenn ihr Sohn nicht geſund und
ſtark genug iſt um Soldat werden zu können ſo muß in vielen
o eine Wehrſteuer geradezu eine Grauſamkeit genannt
werden

Bei ſeiner Reichsfinanzreform braucht Freiherr
v Stengel Geld viel Geld und er iſt bemüht es ſich aus allen
Ecken und Enden zuſammenzuſcharren Die Bierſtener und
die Tabakſteuer ſind bekanntlich unwiderruflich in das Pro
gramm des Reichsſchatzamtes aufgenommen worden Da aber
das hierdurch gewonnene Geld noch nicht einmal ausreicht ſo
wird auch wie die Nationalliberale Korreſpondenz mitteilt
eine neue Stempelſteuer in Vorſchlag gebracht Welcher

der König hat das Geſuch genehmigt Nur für das Gebiet
der ſtädtiſchen Jrrenanſtalt wird der berühmte Name Dall
dorf beſtehen bleiben das im Norden von GroßBerlin be
legene Dorf aber darf ſich von jetzt an ſtolz Wittenau be
namſen Man ſieht nicht immer iſt Name Schall und Rauch

Dieſe Desavouierung des ſchönen GoetheWortes ver
mochte man auch bei der Nominierung der Kandidatenliſte
zum Stadtkämmerer Amt wahrzunehmen Die Ve
werberliſte die jetzt geſchloſſen iſt enthält Namen von
gutem Klange Aber niemand aus dem großen Publikum
gab ſich die Mühe auch nur über einen der ſechsundvierzionkurrenten zu diskutieren Da als gegen den gut
des Meldetermins der in letzter Zeit vielgenannte
gierungsrat Nudolf Martin ſeine Kandidatur an
meldete erwachte man mit einem Schlage aus der Apathie
ab s ein eifriges und temperamentvolles Für und Wider
mmer weitere Kreiſe beſchäftigen ſich mit der aparten Be

werbung die allerdings ausſichtslos erſcheint Zwar hat
der von Bernhard Vülowitſch gerüffeite Regierungsrataußer der bekannten antiruſſiſchen Finanzſchrift auch noch
eine größere Abhandlung über emeindevermögen
und Gemeindehaushalt der Städte Sachſens
geſchrieben ſich alſo auch mit dem kommunalen Finanz

weſen beſchäftigt aber trotzdem ſind ſeine Chancen gleich
Null Man möchte wohl nicht nach oben anſtoßen Der

Stadtkämmerer von Berlin dürſte wahrſcheinlich aus den
Reihen der Herren im roten Hauſe erkürt werden Favorit
iſt der wohlbekannte Stadt verordnete Nelke der

jüngſt durch ſeinen Antrag auf Einführung eines
Berliner Stadtſchüldenbuches in den Vordergrund des kom
munalen Intereſſes gerückt iſt

So iſt es möglich daß der frühere Bankier und jetzige
Rentier Nelke aus der Bellevueſtraße der Stadt Berlin den
aSchwur der Treue leiſten wird den n gleichnamigen

Versluſtſpiel Oskar Blumenthals der leichte Maler
Veit van Emden der Dame ſeines Herzens verweigert Denn

Den Schwur der Treue leiſtet wohl der Schmeichler
Wenn ihn bezwingt der Liebe Trunkenheit
Doch manchen goldnen Reif zerfeilt die Zeit
Und aus dem Schwärmer wird zuletzt ein Heuchler

Die Scharte die er ſich in Hamburg mit dem Toten Löwen
zusegesen hat Oskar in Berlin wieder ausgewetzt Jndem
er die ſchweren Ritterſtiefel des hiſtoriſchen Dramas aus
Weg und dafür in die leichten Lackſchuhe der munteren

erskomödie geſchlüpft iſt er in ſein heimiſches Element
zurückgekehrt Mit munteren Witzesworten und in tändeln
den RNeimen behandelt er ein Thema das oft genug
dramatiſch angepackt worden iſt vom Othello bis zu
Fuldas Zwillingsſchweſter das Problem von der Treue

Das Luſtſpiel verteidigt die Theſe daß die Treue der
Seele auch ohne die Treue der Sinne beſtehen kann daß
die Treue im Herzen ſitzt und nicht im Blut Und an der
Ehe Veit van Emdens des Lieblingsſchülers Meiſter Rem
brandts liefert er die Prohe aufs Exempel Wenn auch
ſeine Sinne einmal eine Exkurſion ins Unerlaubte machen
wollen der flatterhafte Veit kehrt ſchließlich doch zu ſeiner
liebreizenden Ehegeſponſin Claudine zurück Er wird ihr
angehören up ewig ungedeelt Die Armut der Handlung
wurde kaſchiert durch den Reichtum der Ausſtattung und
durch manch ein gehaltvolles Sentenzchen und eſpritvolles
Pointchen ſo daß das harmloſe Publikum eines Königlichen
Schauſpielhauſes ſein Amüſement hatte und den behäbigen
Poeten mit dem ſtarken Fettanſatz und dem hurtigen Ber
liner Zungenſchlag oftmals vor die Gardine rief Und
Oskar ließ ſich nicht lange bitten und kam nnd ver
neigte ſich mit dankbarem Tantiemen Lächeln

Julins Knopf

Art dieſe Stempelſtener ſt darüber verlantetVielleicht iſt ſo fragt die Fr Deutſche Preſſe, dieſes Sia bis
ſteuerprojekt ſdentiſch mit dem Plan eine Quittun a s ſt el
über alle Beträge von 5 Mark an aufwärts einzuführen t
ſolche Abwege gerät man bei der Steuerſuche da man an t
nächſtllegende eine Reform der Branntweinſteuer beſonders as
Aufhebung der Llebesgaben mit Rückſicht auf die armen v
leidenden Agrarier nicht deranzugehen wagt not

Die Reich sfinanzreform Vorlage des Reichsfetamtes ſoll dem Bundesrat in kürzeſter Friſt zugehen eichsſchatz

Verkehrsweſen
Jm Konferenzſaale des Frankfurter Hauptbahnhoam Dienstag eine Verſammlung deutſcher Eier

verwaltungen die über Vereinfachungen in den deutſchen
direkten Gütertariſen verhandelte en

Parteltag der Freiſinnigen Volkspartei
V

Wiesbaden 25 Sept
Am dritten Verhandlungslage wurde zuerſt der AntKopſch zur Kolonialpolitik beraten Der Antrag iſt wit

folgt abgeändert worden
Der Parteltag ſpricht ſich angeſichts der kolonialen Miß

erfolge gegen die Fortſetzung und Erweiterung des bisherigen
Syſtems der Kolonialpolitik aus Er erachtet es auch nicht als
die Aufgabe des Reiches durch Subventionen oder Garantien
in den Schutzgebieten Eiſenbahnbauten zu ermöglichen für
welche wirtſchaftliche Vorausſetzungen nicht vorhanden ſind
Der Parteitag empfiehlt dagegen eine Heimatspolitik die ſich
insbeſondere auch angelegen ſein läßt unſern internatlonglen

in jeder Weiſe zu erleichtern und zu unter
ützen

Der Antrag Nordhauſen iſt zurückgezogen worden
Abg Kopſch legt die Geſchichte unſerer Kolonialpolitik dar

Chriſtliche Geſinnung wolle man in die afrikaniſche Bevölkerung
hineintragen die Auſſtände hätten das widerlegt Was die
Miſſionare geleiſtet hätten hätten Leute wie Peters Leiſt
Wehlan und Prinz Arenberg wieder den Schwarzen ausgetrieben
Die Kolonien hätten uns in den letzten zehn Jahren 522 Millionen
Mark gekoſtet hört hört und jetzt überall Aufſtände und
neue Koſten Mit Vureaunkratie regiere man die Schwarzen als
wenn ſie mecklenburgiſche oder pommerſche Bauern wären Nun
wolle man Eiſenbahnen natürlich auf Reichskoſten Mehr als
ein halbes Dutzend Projekte lägen noch vor die Hunderte von
Millionen koſten würden Man ſage man müſſe die Kolonien
die wir haben behalten Würden denn im wirtſchaftlichen Leben
auch unrentable Unternehmungen beibehalten Man dürfe als
Volksvertreter nicht handeln wie ein Spieler der Verluſte durch
erhöhte Einſätze gutmachen wolle Kolonialmüde ſei man heute
in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes weit über die Frei
ſinnige Volkspartei hinaus Man möge lieber geſunde Heimats
politik treiben durch Förderung des Warenaustauſches mit
anderen Kulturmächten Das mache dem deutſchen Namen Ehre
und ſei zugleich eine vernünftige Weltpolitik Beifall

Der Antrag Kopſch wird in ſeinem erſten Teile einſtimmig au
genommen der zweite Teil mit großer Mehrheit

Es folgen die Anträge betreffs der Reichsfinanzreform
Der Antrag Dr Müller Sagan lautet

Der Parteitag wolle beſchließen a Der Parteiltag ſpricht
ſich gegen jede Erhöhung der Beſteuerung von Tabak und
Vier aus verlangt daher vor jeder größeren Jn anſpruchnahme
der Steuerzahler oder der Einzelſtaaten eine gründliche Reform
der Branntweinbeſteuerung insbeſondere durch völlige Be
ſeitigung der Liebesgabe bei der Verbrauchsabgabe für Vrannt
wein und durch Aufhebung der Malſchraumſteuer wie der
Brennſteuer b Für den Fall der Uebertragung der Be
ſteuerung von Erbſchaften von den Einzelſtaaten auf das Reich
ſind die Erbſchaſten der Ehegatten und Kinder ſteuerfrei zu
belaſſen desgleichen alle Erbſchaften und Legate welche den
Betrag von 10,000 M nicht erreichen Dagegen ſind alle an
Kirche und andere juriſtiſche Perſonen fallenden Vermächtniſſe
welche geeignet ſind das Vermögen in der toten Hand zu ver
mehren mit dem höchſten Steuerſatz zu belegen der für nicht
verwandte Perſonen vorgeſchrieben wird

Dazu iſt das Amendement Schöler Osnabrück geſtellt
I Den Abſatz a wie folgt zu faſſen Der Parteitag ſpricht

ſich gegen jede Erhöhung der Beſtenerung von Tabak und Bier
ſowie rückſichtlich der Bierbeſteuerung auch gegen eine Reform
gus welche eine Staffelung der Branuſteuer und eine Be
ſchränkung der wirtſchaftlichen Freiheit bei der Herſtellung von
Bier bezweckt Der Parteitag verlangt dagegen vor jeder
weiteren Jnanſpruchnahme der Steuerzahler eine gründliche
Reform uſw wie im Antrage 2 Den Abſatz b wie folgt zu
faſſen Die Uebertragung der Beſtenerung von Erbſchaften
von den Einzelſtaaten auf das Reich iſt anzuſtreben Dabei
ſind die Erbſchaften der Ehegatten ſteuerfrei zu laſſen des
gleichen alle Erbſchaften und Legate von weniger als 500
für Kinder und Eltern von weniger als 5000 M Jm übrigen
iſt die Erbſchaſtsſteuer in der zwiefachen Hinſicht des Ver
wandtſchaftsgrades und der Höhe des Erbanfalls ſtark progreſſiv
zu geſtalten

Abg Dr Wie mer begründet den Antrag Dr Müller Sagan
Schriftſteller Schöler Osnabrück befürwortet ſein Amende

ment Jm Jntereſſe der kleinen Brauereien dürfe man ſich nicht
für ein Surrogatverbot erklären Er hält die Surrogatfrage
für eine wirtſchaftlich politiſche zieht aber ſchließlich ſeinen An
trag betreffend die Surrogatfrage zurück Ein weiterer Antrag
Schöler will den Abſatz a des Antrags Müller Sagan redaktionell
ändern Das Wort größere ſoll durch weitere erſetzt
werden und die Worte oder der Einzelſtaaten geſtrichen
werden Dieſer Antrag wird abgelehnt der Antrag Müller
Sagan Punkt a einſtimmig angenommen Der Antrag
Brand Herford wird zurückgezogen Ec ſoll der Fraktion als
Material überwieſen werden

Die Debatte wendet ſich nunmehr dem Punkt b des Antrags
Müller Sagan betr die Erbſchaftsſteuer zu Es liegt vor
ein Antrag Dr Gerſchel Berlin folgenden Jnhalts

Für den Fall der Uebertragung der Erbſchaftsſteuer von
den Einzelſtäaaten auf das Reich ſind Erbanfälle bei Ehe
gatten und Deſzendenten ſowie ſolche von geringerem Betrage
ſteuerfrei zu laſſen Erbanfälle durch welche Vermögen
dauernd dem freien Verkehr entzogen werden ſind ſoweit ſie
nicht gemeinnützigen oder wohltätigen Zwecken dienen mit dem
höchſten Steuerſatz zu belegen

Ein Antrag Gyßling Königsberg geht dahin zu beſchließen
Der Parteitag ſpricht ſich dahin aus daß für den Fall der

Uebertragung von Erbſchaften von den Einzelſtaaten auf das
Reich die Erbſchaftsſteuer progreſſiv nach dem entfernteren
Grade der Verwandtſchaft und der Höhe des Nachlaſſes zu ge
ſtalten iſt Er überweiſt ferner den Antrag des Abg Müller
Sagan zunächſt der Reichstagsfraktion zur weiteren Er
wägung

Dr Oehlke Breslau beantragt den Zuſatz
Die Einführung einer Reichserbſchaftsſteuer würde nur

dann in Erwägung zu ziehen ſein wenn hier eine durch
greifende Reform der Branntweinſtener vorausgegangen iſt

Ein Antrag Geiger Frankfurt a M will in Abſatz b des
Antrags Müller Sagan zwiſchen Ehegatten und Kinder ein
fügen Eltern der Satz von desgleichen bis nicht er
reichen ſoll geſtrichen werden Herr Schöler zieht ſeinen
Antrag zugunſten des Gyßlingſchen zurück Der Antrag
Gyßling wird dahin erweitert daß auch ſämtliche vorliegen e
Anträge der Reichstagsfraklion überwieſen werden ſollen
mehr ziehen ſämtliche Antragſteller auch Pr Oehlke ihre An



ſchen

pt

La a
wie

Miß
gen
t als
ilien

für
ſind

alen
er

bar
ung

eiſt
ben

men
und

enn
als
von
ien
ben
als
irch
eute
rei
t8
mit
hre

an

m

icht
ind
me
rin
Be
nt
der

ich
zu

den

an
ſe

cht

s i uſten des Antrags Gyßling der inler terten Feſſma einſtimmig angenommen
wihetreffs der Wahlreform werden die Anträge von
Preslau li Die Freiſinnige VolksDer Parteitag wolle beſchlleßen e e e

ſei wolle darauf hinwirken daß alle polit
ſtatifinden Und der Parteitag erſucht die Reichs

fagsfraklion der Freiſinnigen Vollspartef im Jntereſſe einergrößeren Sicherung des Wahlaeheimniſſes und der Wahl
freiheit darauf hinzuwirken daß für die Reichstagswahlen
gleichmäßig geſtaltete Urnen den einzelnen Wahlbezirken von
Reichswegen zur Verfügung geſtellt z Dehglt

orſchlag des Vorſitzenden einſtimmig ohne Debatte anr mmen ebenſo ein Antrag Nordhauſen wonach im
Siraſgeſctzbuch eine Beſtimmung aufzunehmen iſt die die un

beſugte Verletzung des a h ſtrafbar macht
als Zuſatz zu dem Abſchnitt über Verbrechen und Vergehen in
Beziehung auf die Ausübung ſtaatsbürgerlicher Rechte
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er Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei unter der Führungd Abg Schmidt Elberfeld veranſtaltete Dienstag mittags

eine Kundgebung vor dem Niederwalddeenkmal
Dabei ſprach Abg Kopſch Der Traum unſerer Väter iſt in
Erfüllung gegangen Aüdeutſchlands Söhne ſind geeint imſtarken Deutſchen Reich das alte neue Reich iſt kein künſtlich er

obertes Cäſarenreich nicht die Augenblicksſchöpfung irgend eines
ehrgeizlgen Herrſchers ſondern die endliche Erfüllung der jahr
hundertelangen Sehnſucht eines edlen mit Herz und Blut
zuſammenhängenden durch eine traurige Geſchichte auseinander
geriſſenen Volkes Natlonal ſein iſt kein Vorrecht einer Partet
national denkt und fühlt jeder Deutſche unſer nationales
Empfinden iſt kein Hochmut gegen andere Völker ſondern es
vereint ſich in ihm die Freude über das Erreichte mit dem
Streben unſere Kultur zu erhöhen und zum Allgemeingut zu
machen Durch Nationalität zur Humanität das
iſt unſer Streben ſo verſtanden es die alten Freiheltskämpfer
Gottfried Kinkel ſang Es wechſeln Völker und Geſchicke die
Menſchheit geht die gleiche Bahn Zu den Füßen der Mutter
Germania geloben wir mit ſtarkem Arm zu ſchützen Kaiſer und
Reich mit hellem Auge in die Ferne zu ſchauen und bereit zu
ſein den Lorbeer zu reichen den Kämpfern für Einheit und
S den Pionieren der Kultur Dieſem Gelöbnis geben wir
lusdruck in dem Ruſe Das Deutſche Reich der Träger und

Förderer der Kultur lebe hoch

AKuskand
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Miniſterpräſident Frhr v Gautſch fuhr in ſeiner in der
Eröffnungsſitzung gehaltenen Rede fort er ſei durchaus kein
grundfätzlicher Gegner der Erweiterung des Wahlrechts
auf breiteſter Grundlage er ſei wiederholt für dieſelbe
eingetreten aber gerade in Oeſterreich ſtänden einer ſo weit
tragenden Reform mit Rückſicht darauf Schwierigkeiten entgegen
daß ein allgemeines Wahlrecht wenn es die Gewähr ſeines Be
ſtehens in ſich tragen ſolle nur auf der feſten dauernden Unter
lage einer Ordnung der nationalen Verhältniſſe beruhen könne

Anhaltende Zwiſchenrufe Alles aber was hier geſchehe müſſe
auf dem verfaſſungsmäßigen Wege geſchehen denn auf ver
faſſungsmäßiger Grundlage beruhlen alle ſtaatsrechtlichen
Einrichtungen in Oeſterreich Jede gewaltfame Unterbrechung
der legalen Entwicklung erſchütterte das Rechtsbewußtſein und
die Rechtsſicherheit auf Generationen hinaus Anhaltende
lärmende Zwiſchenrufe Der Miniſter beſprach ſodann die
Veränderungen in der Zuſammenſetzung des Kabinetts ferner
die Sprachenfrage und die Eiſenbahnverſtaatlichung ſowie die
Ausgeſtaltung des Hochſchulweſens Er kündigte an daß die
gegenwärtige Tagung des Reichsrats mit Rückſicht auf die Land
tagsſeſſion überaus kurz ſei der Reichsrat werde aber im letzten
Drittel des nächſten Monats ſeine Tätigkeit wieder aufnehmen
und nach dem Plane der Regierung ohne jede Vertagung bis
zum Juni des kommenden Jahres fortſetzen können im Juli
werde dann die Auflöſung des Hauſes erfolgen und die Wahlen
würden in der zweiten Hälfte des September oder der erſten
Hälfte des Oktober ſtattfinden

Auf Antrag Groß wurde beſchloſſen ſofort die Debatte über
die Erklärung der Regierung zu eröffnen Hierauf legte der
Finanzminiſter das Budget mit einem Expoſé vor das mit
lebhaftem Beifall aufgenommen wurde

Nach Verleſung des umfangreichen Einlaufs beginnt das Haus
ſodann die Debatte über die Regierungserklärung Abg Graf
Sternberug griff heftig die Sozialdemokraten an deren Be
nehmen im Hauſe ſie nicht als Geſetzgeber geeignet erſcheinen
laſſe und fragte darauf den Miniſterpräſidenten warum er nicht
gleich die Gerüchte betrefſs ſeines Eingreifens in die Wahlrechts
frage dementiert habe er rühmte ferner das Verhalten des
Barons Fejervary und ſprach die Befürchtung aus daß die
Reviſion des Ausgleichs die Zerſtörung des beſtehenden Ge

Anerkaunt
grösste Auswahl

bändes bedenlen würde Redner griff ſodann den Miniſter des
Aeußern und den Generalſtabschef wegen ihrer Beeſen der
inneren Politik an und polemiſierte gegen den iniſter

räſidenten der nicht mit den bankerotten Parteien paktlerenondern ſich mit den wahren Vertretern des döhmiſchen Volkes
in Verbindung ſetzen ſolle Damit wurde die Verhandlung ab
gebrochen Nächſte Sitzung heute

7

Jm Einlaufe befinden ſich Dringlichkeitsanträge der
Jungtſchechen der Tſchechiſchradikalen und der Slovenen betreffend
die Einführung des allgemeinen geheimen Wahlrechts
der Sezialdemokraten betreffend die Einmengung des Miniſter
präſidenten Freiherrn von Gautſch in die ungariſche Wahl
rechtsfrage wobei beantragt wird daß das Abgeordneten
haus dem Miniſterpräſidenten ſein Mißtrauen deshalb ansſpreche
ferner eine Jnterpellatlon der Chriſtlich

Reichshälfte und des Geſamtreiches Jn dieſer wird dagegen
proteſtiert daß durch die Verweigerung der Delegationswahl in
Ungarn die dliesſeilige Reichsvertreiung der Möglichkeit der Krieges Großbritannien es

m

eSozialen be 4
treffend Maßnahmen der Regierung zum Schutze der diesſeitigen

gemeinſam führen ſowie in wechſelſeitigem Eino
vernehmen Frieden ſchließen

Art 3 befagt Da Japan die vorherrſchenden politiſchen
militäriſchen und wirtſchaftlichen Rechte in Koreg beſitzt ſo
erkennt Großbritannien Japans Recht an ſolche
Maßregeln zur Leitung zur Kontrolle und zum Schutze Koreas
zu ergreifen als es geeignet und notwendig erachten mag um
dieſe Jntereſſen zu ſchützen und zu fördern

Art 4 Japan erkennt das Recht Großbritanniens an in
der Nähe der indiſchen Grenze ſolche Maßregeln zu

welche nötig ſein mögen die indiſchen Veſitzungen zu
ützen
Art 5 Beide Teile kommen überein daß keiner ohne die

andere Macht zu befragen in beſondere Ab
machungen eintreten wird welche den in der Einleitung des
Abkommens bezeichneten Zielen nachteilig ſein könnten

Art 6 beſtimmt daß im Falle eines ruſſiſch japaniſchen
übernimmt ſtrenge

Ausübung ihres Kontrollrecht es gegenüber der Reichs Neutralität zu bewahren und Japan im Falle es von einer
regierung in den Delegationen beraubt werde Es erſcheine
insbeſondere notwendig den Miniſter des Aeußern zu befragen
wie er ſeine Funktionen als Vorſitzender im gemeinſamen
Miniſterrat ausgeübt habe wie er zur inneren Kriſe pflicht
gemäß und in Anſehung der Jntereſſen des Geſamtreiches
Stellung genommen habe und wie er ſeine Zuſtimmung zur
Aufſchiebung der Handelsvertragsaktion gebenkonnte Jn der Delegatlon müſſe auch beſonders betont werden
daß eine Durchbrechung des Prinzips der deutſchen
Armeeſprache auf keinen Fall zugegeben werden dürfe
Endlich wird auf die angebliche Jntervention des Miniſter
präſidenten bezüglich der Vereitlung der Einführung des all
gemeinen gleichen und direkten Wahlrechtes in Ungarn hin
gewleſen und betont daß die chriſtlich ſoziale Partei gewiß in
allererſter Linke in dem Kampfe ſür die Jntereſſen der Monarchie
und ihre Einheit zu finden ſein werde

Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Freiherrn von
Gautſch und in Anweſenheit des Finanzminiſters Dr Koſel und
des Leiters des Handels miniſteriums Grafen von Auersperg
ſowie von Vertretern der Wiener Vanken fand geſtern abend in
Wien eine einſtündige Konferenz in der Angelegenheit der Er
richtung einer Ueberſeebank ſtatt Nach eingehender
Erörterung aller einſchlägigen Fragen wurde in Ausſicht ge
nommen zur weiteren Verfolgung der Angelegenhelt die erforder
lichen Schritte unverweilt einzuleiten

König Alfons XIII von Spanien
wird wie Hofnachrichten aus San Sebaſtian beſtätigen ſich in
nächſter Zeit verheiraten Eine amtliche Erklärung ſoll erſt
nach dem Beſuch des Königs in Berlin erfolgen Seine Gattin
wird rer eine engliſche Prinzeſſin höchſtwahrſcheinlich
eine Battenberg ſein Die Hochzeit ſoll gleichzeitig mit der
der Jnfanta in Maria Tereſa und des Prinz en Ferdinand von
Bayern ſtattfinden

Die frauzöſiſchen Kongogrenel
Der franzöſiſche Kolonialminiſter empfing Dienstag nachmittag

die Mitglieder der Miſſion de Brazza Die Unterhaltung
betraf die für die Verwaltung des Kongo Gebiets notwendigen
Reformen Wenn der Miniſter von den verſchiedenen Berichten
der Kommiſſion Kenntnis genommen hat wird er fie dem
Generalgouverneur Gentil zugehen laſſen Sobald dieſer der
gegenwärtig krank iſt darauf geantwortet hat wird ein zuſammen
faſſender Bericht erſtattet auf Grund deſſen der Miniſter ſeine
endgültigen Entſchlüſſe faſſen wird

Die MarokkoFrage
Dle Tägl Rundſchan will wiſſen daß in den geſtrigen Ver

handlungen des Reichskanzlers mit den Botſchafter Bihourd auf
Grund beiderſeitigen Entgegenkommens die Einigung in der
Marokko Angelegenheit in befriedigender Weiſe
erreicht worden ſei

Das engliſch japaniſche Bündnis
Artikel 1 des Bündniſſes beſagt

werden wenn immer ihre in Oſtaſien und Jndien exiſtierenden
Rechte und Jntereſſen gefährdet ſind miteinander in vollem
Umfange und offen in Verkehr treten und gemeinſam die
Maßnahmen erwägen die zur Wahrung derſelben zu er
greifen ſind

Art 2 Wenn infolge eines nicht herausgeforderten
Angriffs oder eines aggreſſiven Vorgehens das
wo immer ſeitens irgend welcher Macht oder
Mächte erfolgen mag einer der beiden vertragſchließenden
Teile in der Verteidigung ſeiner Rechte und Jntereſſen in
einen Krieg verwickelt wird ſo wird der andere Teil dem Ver C
bündeten ſofort zu Hilfe kommen und mit ihm den Krieg l S S

Gardcli

Die beiden Regierungen

J

I

anderen Macht angegriffen wird zu Hilfe zu kommen
Art 7 ſetzt feſt Die Bedingungen unter denen der erwähnte

Beiſtand geleiſtet werden ſoll werden durch die Militär und
Marinebehörden der vertragſchließenden Teile vereinbart
die miteinander von Zeit zu Zeit in vollem Umfange und offen
in Beratung treten

Art 8 beſagt Das gegenwärtige Uebereinkommen gilt für
eine Friſt von zehn Jahren iſt aber mit einjähriger
Kündigung aufhebbar

Artikel 6 des veröffentlichten engliſch japaniſchen Ver
trages bezieht ſich auf den ſoeben beendigten japantſch ruſſiſchen
Krieg und ſtipuliert für deſſen Dauer Englands Nentralität
ſowie die Verpflichtung zur Unterſtützung Japans für den Fall
daß es von einer zweiten Macht angegriffen würde Dieſe
Faſſung iſt augenſcheinlich durch die Tatſache veranlaßt worden
daß der Vertrag vor dem Portsmouther Friedensſchluſſe unter
zeichnet wurde

Die Lage in Nußland
Die geſtrige Sitzung der Vertreter der Semſtwos und

der Städte in Moskau befaßte ſich ausſchließlich mit
dem politiſchen Programm für die zukünftige Wahlkampagne für
das ſich 165 von 200 Abſtimmenden erklärten Ueber das Wahl
recht der Frauen iſt man noch nicht zu einem endgültigen
Ergebnis gelangt

Die polizeilichen Nachforſchungen in Helſing
fors werden fortgeſetzt Mehrere Höfe werden von der
Polizei bewacht Auf Gerüchte von bevorſtehenden Verhaftungen
haben ſich mehrere Perſonen geflüchtet Die Polizei ſucht in
den Schären nach Flüchtlingen

Frankreich
Die natlonaliſtiſchen und die konſervativen Blätter greifen den

Kriegsminiſter welcher wegen des Vorgehens des Mili
tärs in Longwy den Leutnant Chodru de Courcelles in Jn
aktivität verſetzt den Oberſten des 9 Dragoner Regiments mit
14 Tagen Arreſt beſtraft und dem Kommandeur des 20 Armee
korps einen Tadel erteilt hat in ſchärſſter Weiſe an Die
Blätter ſagen wenn der Kriegsminiſter Truppen in eine Streik
gegend ſchicke ſo geſchehe dies nicht damit ſie paradieren ſondern
damit ſie durch energiſches Vorgehen die Sicherheit des Eigen
tums und der Perſon aufrecht erhalten wenn die Truppen dieſe
Pflicht erfüllten könnten ſie nicht getadelt werden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herlinug für das Feuilleton Dr Arthur Ploch ſitr den
Handelsteil J Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

7 reh e Se ee S d z e
e e 2 a xZum Kriegtühren gehören drei Dinge

Geld Geld und nochmals Geld Zur Erhaltung und
Wiedererlangung der Geſundheit gehören in der rauhen
Jahreszeit ebenfalls drei Dinge Paſtillen Paſtillen
und wiederum Pafltillen und zwar Fay s ächte Sodener
Sie ſind ſo reich erprobt daß ſie gar keiner beſonderen
Anpreiſungen bedürfen und wer erkältet iſt beſorgt ſich
ganz ſelbſtverſtändlich vor allem für 85 Pfg eine Schachtel

Sodener aus der Apotheke Drogerie oder Mineral
waſſerbandlung

e d 2522

Anerkannt
billigste Preise

Stores Portieren Dekorationen Teppiche Jischdecken Möbelstoffe eic
e Nur bewüährte auf ihre Güte hin geprüfte Qualitüten,

Engl Tüll Gardinen nd en in Meer j2
M 65 50 25 90 75 bis

Engl Tüll Cardinen ars neten e 1
Fenster M 12 50 50 6 5 bis

Engl Tüll Stores man e e Wien
Tüll Band Stores h en 17 t tn
Engl Tüll Vitragen Se ans et

5 PfKöper Vitragen gen e dw
9 bis ASpaechtel Borten r e c e vie 19 r7 1 18Tüll Bettdecken M u b ob v t 27

0 arnituren in besonders gesehmackv Ausführung
2 Shawls und 1 Lambrequin 50M 45 33 25 21 17 13 50 bis

3 in Tuch und Plüseh mit reicherLambrequins Stiokerei eng Appiibeſton Her 10
M 50 50 50 3 2 50 bis

Portièrenstoffo n e 20 er
Tischdecken M e 900 723 hie t I
Tigehdecken eten e r die 26 er I
Diwandecken e e bie r 9
Penstermäntel er h a e e 2

pri litäüt K lhaarSehlafdecken ehe und Baumwono 1
A 15 12 9 50 6 50 bis A

Teppiche Bern len Green e e
Teppicho an n l Green r b 95
Teoppiche Mon Bann vrderet An 8360 e II
Teppielio extra schwere hand geknüpfte Qualität in

Vornehm Stilmust zu niedrigsten Preisen

ar in Vel Axminster TapestryVor leger g riuser i Rervorras er 25
Auswahl M 15 bis Pfin allen Art i GrössenPoll Vorlagen n h bie 95 er

in Plüsch Tapestry u JIuteläulorstoſo à Mir de n n 15
175 50 bis Pr

in Linol lide bestbeLäuferstoſfo wanrto Quaintaten l e
d Meter M 1 50 35 95 pt

W Raoestbestände in Gardinen Teppichen u Tischdecken bedeutend unter Preis l
Halle a

Marktplatz 2 u 3

W

7Geschäftshaus J
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G H Fischer Puiuun
Vingang Albert Dehnestrasse

a

empfiehlt ſich für bankgeſchäftliche Ausführnungen,

An u Verkauf von Wertpapieren etr
Koſtenfreie Abgabe ſicherer Aulagewerte

Relehsbank Giro Konto, Feruſprecher 893

Bankhaus Priedmann Weinstock

W Leipzigerstrasse 12 I
Beleihung von Wertpapieren
Einlösung von Coupons
An und Verkauf von Pffekten
Verzinsung von Bareinlagen

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 57

Danerbrandöfen für Anthrazit
Danerbrandöfen für jede Kohle

Jriſches Syſtem
Sparkochherde ſür Haushal

tungen Hotels Nittergüter
Feine Emailſeherde ſür Gas

und Kohle

Auswahl

Ma ömieg
Reiche

e

u

o

2
e

Reiche Auswahl billigste Preise
h 409 9 Merimannm Bischof

4 Grosse Klausstrasse 4 diecht am Markt

KReste bis 20 Stück spott billig
Lgtggra nie Benckert

Gegründet 1856 9 Gr Ulrichſtr 29 Preiſe fürGlanzbilder Mattbilder12 Visiätes 3,00 12 Visites 4,5012 Cabinets 5323 12 Cabinets 8,00I Viktoria 12 Viktoria 5,7 54,25in bekannt tadellofer Ansführnug und Haltbarkeit

Streng diskret

Errichtet 1883 Verblend steinwerke Foernspr Amt Leipzig 949
BeziHeinr Kretschmann Borsdorf guten

I L
Hohlverbiendstelne gelb ledergrau ledergelb rosalederfarbig rot sand

i steinfarbig mattbraun rotbraun
VWVollverblendsteine Rohbausteine

Verbſendiimicer sehr zu empfehlen tür Lagerhäuser Fabriken und

T HofbautenPHasſerſcſinicer vorzügl Pflaster für Kellereien Höfe Pferdeställe

Proſilsteine
4

Glasierte Steine
m

SPEIALIIAET Garantiert haarrissfreie Porzellan Emaille
Glasuren n den verschiedensten Farben
Hſe Fabrikate sind von der Königlichen Prüfungsstation für Baumateriauen in
Berlin für absolnt wetterbeständig befunden worden Atteste über viele aus

geführte grössere Staats Kommunal und Privatbauten vorhandenAnfragen und Bestellungen w erden von jetzt ab auch direkt durch uns erledigt

Formslieine Terrakotten
in allen Farben

Neue Riesen Für sten Neunaugen
neue mar u Rolheringe in vorzüglicher Marinnde

frisch ger Elbaale
eehte Kieler Sprotten u Schlelbüeklinge

hoehſeine Danziger Speekflundern Goldmakrelen
fetttrieſenden Rhein u Weserlachs

neues Zarantiert reines Pommersches Gänsesechmalz
vorzüglichen Ital u Russ Fleischsniat

hocehprima I o Austern schwerste Sortierung
a Di2zd 25 p 100 St 18 00

empfehlen und versenden

Sprengel Binlk
Inh Franz Sprengels Erben Oskar Klose

Von Sonnabend den 30 M ab babewieder eine ſehr große len a
belgiſcher Ärbeilöpferde

Wilhelm Stoclk
Sangerhauſen Fernſprecher 46S

5Neun eröffnet

II n en
geht

welcher zum Einkauf auf

Teilzahlung
mein beſtrenommiertes nen eröffnetes

modernſtes
Möbel und Ansſtattungs Geſchäft

anffucht
Sie finden dort hinſichtlich der Güte Schön

beit und Answabl der Waren entſprechender
Billigkeit der Preiſe und wirklicher höchſter
Kulanz in der Krediterteilnung volle und ganze
Befriedigung

Ich liefere zum Beiſpiel ſchon
1 Zimmer Anzahlung von 8 Hk an
2 Zimmer Anzahlung von 12 Mk an
3 Zimmer Anzahlung von 20 M an
4 Zimmer Anzahlung von 30 Mk an

Rinzelne Möbelstiecke
Abzahlung wöchentlich von I Mk an

Bessere Wolmungs Einrichtung
in jeder Preislage

X Eigene Werhkſtätte im Hauſe 3
Ilerren Damen und Kinder Konkektion

Teppiche Spiegel Uhren
Nähmaschinen LKleiderstoſfe

Bettwäsche Kinderwagen ete
Anzahlung von 7
wöchentlich I
Anzahlung von 7
wöchentlich 1
Anzahlung von M 4
wöchentlich 1
Anzahlung von M 3
wöchentlich 1
Anzahlung von 2
wöchentlich 1

Zunge du o u

Herren Anzüge
Herren Paletots

Damen Kragen
Damen Jaeketts

Kinder Garderobe

200 hPiverne Bettstellen
mit Bandeiſen und Sprungfedboden in elegant Ausführung von

Mk 40 an 3
Hamburger Engros Lager

Leopold Nussbaum
G m b

große Auswahl ſn allen

Gr Ulrichſtr 60/6

Farhenzubilligenſbreiſen
leinr Krolow

Jöp ſe Geiſte o n bier

Feld u Kleinbahnen
Georg Otto Schneider

Leipzig Eutritzſcher Str
Freiladebahnhof Tel 4315

Zur Herbſtpflanzung empfehlen wir
unſere großen Vorräte in

Obsthbaäumen
insbeſondere

Prima Abpfelhochſtämme
Prima Aupfelhalbſtämme

in dem beſten für Maſſenanban
eimnpfohlenen Sorten

Apfelſpaliere
Birneuſpaliere RNegelrecht

formiertPfirſichſpaliere und ſchön
Aprikoſeuſpaliere Sehr ſtark
Edelpflaum ſoſortſpaliere tragbar
Apfelcordons zierliche ſofort
c 77 reichtragendeBirneucordons Wegeeinfaſſungen
Schattenmorellen ſofort tragh Spa
J 77 liere und ſtarkeEinmachekirſchen Büſche billigſt

Vflaumen und Zwetſcheu
hochſtämme

Stachelbeeren zierliche kerzen
gerade tragbare

Johannisbeeren e
Alleebäume aller Art

Eſchengahorn W näunme zur Beſchatt
Ulmen von Düngerhöfen
Trauerbänme ſtarke

Aerbünme u Zierſträucher
Prachtfliederbüſche alle

Farben
Prachtfliederſtämmchen e
Roſenſtämme und Vuſchroſen
Monats Moos und Kletterroſen
Schlingacwächſe namentlich
Wilder Wein mit vielen meterlangen

Nanken
Weiſidorn Heckenpflauzen
Standen ſowie alle anderen Baum
ſchulartikel Alles in beſter Qualität
und in großen Maſſen lieferbar

Haupſpreisliſte koſteufrei

Pa Pocnicke m v
De lin ſch Nr 23

e J 7

Nur in dem neu eröffneten

Möhbel und Ausstattungs Gevchäft

N P uchs

Halle a JGroße Alrichſtraße 58 I u II Et
re

Salon Jeppich
neben Warenhans Nußbanm

Convolidierte Iallesche Plännerschaft

50 Kohlenpresssteine
als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf

Koblen Expedition Mansfelder Str 21

empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten

Alt Ascherbener

Fernruf 63

Fürstlich Stolber grere Iüttenamt

JILSERXMXVR G
fertigt als Spezialitit

gusseiserne lenster
in alen Grössen und Formen ohne Modell
kostenberechnung bei billigeten Preisen

von M 3 an
Hamburger Engros Lager

Leopold MAussbaum

G m b
Gr Ulrichſtr 60/61

990960550065 9Schaufenſtergeſtelle Fleiſcher
laden Einrichtungen Kontroll
kaſſen R H Zimmer

Jägerplatz 34 Tel 632
Reſorm Beinkleid erGrößte l am Plabe

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Saat Weizen
Strabes Sheriff squnare head
winterfeſt und ſehr ertragreich a Zir
10,00 Mk hat abzugeben
die Landdrak r Guksverwaltung

Querfurt
Din Schmuck

ist ein zartes reines Gesicht rosiges
jugendfrisches Aussehen weisse sam
metweiche Haut und blendend schöner
Teint

Alles dies bewirkt nur die echte
Steckenpferd ilienmileh Seike
mit Schutzm Steckenpferd a St 50 bei
Alb Schlüter Nehf Gg Uber
Apotheke z Dentschen Kaiser

Grössere Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
schmiedeeisernen Fenstern garantiert Bei An
fragen und Bestellungen Angabe der lichten
Fensteröffnungen erforderlich An Architekten
Baumeister Eison oder Baumaterialien Hand
lungen Musterbueh und Preislisten gratis mit
entsprechendem Rabatt

Kronen Apotheke Otto Gabeloer
Helmbold Co M WaltsgottNehr V A ata iq rnstJentzuseh
O ca ier Neh FPrite MüllerG O wal d Neit A SteinbachHerm Stita Nen r Ludw Gross
Klaus U Kuhnt Germania Drog
Alfred Reubke u Max Rädlerin Giebichenstein Felix Sloli in

W u J Ammendorf Carl Troeger
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